
Theater/Oper/Konzert

THEATER IM TEUFELHOF
Leonhardsgraben 47 / Tel. 061 261 10 10 / www.theater-teufelhof.ch
JOACHIM RITTMEYER «Nachlassspass» ein Mehrpersonenstück zum 50. Bühnenjubiläum Do, 16.1.
SUSANNE WEINHÖPPEL «Die unermessliche Sehnsucht» Lieder, Poesie & Geschichten Fr, 17.1.
SCHLUSS DAMIT, 2024! eine satirische Jahresdiagnose, frech, scharfsinnig, subtil & süffig Sa, 18.1.
Kombinieren Sie Ihren Theaterbesuch mit einem Essen im Teufelhof: Menu plus Theater ab Fr. 109.–

Museen

Museumsnacht

Freitag, 17. Januar 2025

18.00–02.00 Uhr
Zwölftausend und eine Nacht
Glücksbringer und Geschichten

Museum der
Kulturen Basel
Münsterplatz 20
4051 Basel
Tel. 061 266 56 00
Di–So 10–17 Uhr
1. Mi im Monat: 10–20 Uhr
www.mkb.ch, info@mkb.ch

Matisse –
Einladung zur
Reise

Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Erotik
Body-to-Body HEALING TANTRAMASSAGE.
Vanessa, zärtlich, sinnlich-erotisch. Kein GV.
Spr. D/E/F. 077 426 17 82www.tantra-basel.chFAUTEUIL Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr

Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

PFYFFERLI 2025 Jetzt letzte Tickets sichern! 10.1. – 9.3.
RäUBER HOTZENPLOTZ Nächste Termine: 18., 19., 22., 25. + 26.1. / 1. + 5.2.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr

SYLPHE «L’Autre Piaf» Wunderbare und verborgene Piaf-Chansons 16.1.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr

SYLPHE «L’Autre Piaf» Wunderbare und verborgene Piaf-Chansons 16.1.

GENIESSER DIE ETWAS BESONDE-
RES SUCHEN. IN HERZLICHER AT-
MOSPHÄRE, EINER GEMÜTLICHEN
UMGEBUNG EINE GUTE ZEIT VER-
BRINGEN. TEL. 0033 638 190 722

So vielseitig wie die Schweiz.
QR Code scannen

und gratis Newsletter
abonnieren.

konsequent für den
Kundennutzen ein.

www.zeitungsdruck.ch

Wir setzen unsere Mittel
k fü d

Mut für Investitionen

SonntagsZeit zum Hinschauen
abo.sonntagszeitung.ch

Sonntags reisen wir durch
Gedanken und Meinungen.

Kino.Programm.
kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Eine Boulevard-Komödie mit intelligentem Humor.

Kalbermatten mittags.kino 12

täglich 11.30 Uhr Dialekt

Ein bewegendes Romantik-Drama mit der
Oscar-nominierten Florence Pugh und dem
zweimal Oscar-nominierten und BAFTA-
preisgekrönten Andrew Garfield

We live in time Premiere 12 (14)

täglich 13.30/15.45/20.50 Uhr e/d

Ein Film über das Ankommen in der Fremde
und über Träume von einer besseren Zukunft.

la CoCina 2.Wo. 16

täglich 13.30/20.30 Uhr e/d/f

Musikbiographie über den grössten Entertainer
der 00er-Jahre: Robbie Williams.

better man 2.Wo. 14

täglich 16.00/20.30 Uhr e/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende Komödie
über Zufall und Schicksal, brüderliche Liebe und die
alles überwindende Kraft der Musik.

en fanfare 3.Wo. 8 (12)

täglich 11.30/18.40 Uhr f/d

«Ein ergreifendes, lebendiges Alterswerk.» (SRF)

the room next Door 5.Wo. 12 (14)

täglich 11.50/18.10 Uhr e/d/f

«Ein animierter Abenteuerfilm, der ganz ohne
Worte von Leben und Überleben erzählt.» (arttv.ch)

floW 6.Wo. 6 (8)

täglich 16.15 Uhr ohne Dialog

Regisseurin Nora Fingscheidt (Systemsprenger)
kehrt mit einem eindringlichen Film vor einer
atemberaubenden Kulisse zurück.

the outrun 6.Wo. 14 (16)

täglich 18.00 Uhr e/d/f

Ein fulminanter Vatikan-Thriller und «sündhaft
unterhaltsamer Film.» (The Vulture)

ConClave 7.Wo. 10 (14)

täglich 12.20/13.45/18.30/20.15 Uhr e/d/f

«Wisdom of Happiness» ist ein berührendes
Filmporträt der Gedankenwelt des Dalai Lama.

WisDom of haPPiness – a heart-to-heart
With the Dalai lama 7.Wo. 8 (10)

täglich 14.30/16.15/18.15/21.00 Uhr e/d/f

Von Michael Schaerer, Luca Ribler,
mit Marcus Signer, Stefan Kurt

maloney – Die ersten Drei
haarsträubenDen fälle 7.Wo. 12

täglich 16.30 Uhr Dialekt

Im deutsch besetzten Frankreich muss
Shosanna Dreyfus (Mélanie Laurent) mit
ansehen, wie ihre Familie getötet wird.

inglourious basterDs 16

Mi 20.15 Uhr e/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Pablo Berger

robot Dreams 6

Kulturkompass Kooperation Theater Basel
Mi 15.00 Uhr ohne Dialog

Von Mati Diop

big in vietnam
Kurzfilmprogramm Mati Diop
Mi 18.30 Uhr ov/F

Von Mati Diop

in my room
Kurzfilmprogramm Mati Diop
Mi 18.30 Uhr ov/e

Von Mati Diop

snoW Canon
Kurzfilmprogramm Mati Diop
Mi 18.30 Uhr f/E

Von Johan Grimonprez

sounDtraCK to a CouP D’etat
Mi 20.15 Uhr f/E/OV/d

Horrorfilm CZ/USA
Regie: Robert Eggers
Cast: Emma Corrin, Aaron Taylor-Johnson

nosferatu – Der untote
Der Immobilienmakler Thomas Hutter reist nach
Transsylvanien zu einem schicksalhaften Treffen mit
Graf Orlok, einem potenziellen Kunden – und Vampir.
Ellen, seine junge Braut, lässt Hutter in seiner
Abwesenheit in der Obhut ihrer Freunde Friedrich
und Anna Harding.

Von Jon M. Chu,
mit Cynthia Erivo, Ariana Grande, Jeff Goldblum

WiCKeD 6 (10)

täglich 16.00 Uhr D

Von John Crowley,
mit Andrew Garfield, Florence Pugh, Grace Delaney

We live in time Premiere 12 (14)

täglich 16.15/20.00 Uhr D

Von Barry Jenkins

mufasa: Der König Der löWen 6 (8)

2D: täglich 16.30 Uhr D

3D: täglich 20.05 Uhr D

Von Jeff Fowler,
mit Jim Carrey, Ben Schwartz, Keanu Reeves

soniC the heDgehog 3 10

täglich 16.30 Uhr D

Von Michael Gracey,
mit Robbie Williams, Jonno Davies, Steve Pemberton

better man –

Die robbie Williams story 12

täglich 19.40 Uhr D

Von Robert Eggers,
mit Lily-Rose Depp, Nicholas Hoult, Bill Skarsgård

nosferatu – Der untote 16

täglich 19.45 Uhr D

horror sneaK 18

Mi 20.15 Uhr D

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Jeff Fowler,
mit Ben Schwartz, Colleen O’Shaughnessey

soniC the heDgehog 3 10

Mi 13.00 Uhr D

Von Barry Jenkins,
mit Seth Rogen, Billy Eichner

mufasa: Der König Der löWen 6 (8)

Mi 15.00 Uhr D

Von Emmanuel Courcol,
mit Benjamin Lavernhe, Pierre Lottin

en fanfare 8 (12)

Mi 20.15 Uhr f/d

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vorschau:

Do 16. Januar 20.15 Uhr f/d

en fanfare 8 (12)

Eine humorvolle und zugleich berührende
Komödie über Zufall und Schicksal, brüderliche
Liebe und die alles überwindende Kraft der Musik.

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

«Kinder-Publikumspreis» Zürich Film Festival 2024.
Aufregende Abenteuer erwarten Helvi und ihre
neuen Freunde...

Die heinzels – neue mützen, neue mission 0

Mi 13.30 Uhr D

Ein eindrucksvoller Dokumentarfilm der
Schweizer Regisseurin Barbara Miller mit
und über den Dalai Lama.

WisDom of haPPiness – a heart-to-heart
With the Dalai lama 8 (10)

Mi 18.00 Uhr e/d/f

Ein Thriller im Vatikan nach dem Bestseller von
Robert Harris mit Ralph Fiennes in der Hauptrolle.

ConClave 10 (14)

Mi 20.15 Uhr e/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von David G. Derrick Jr., Jason Hand, Dana Ledoux Miller

vaiana 2 0 (8)

täglich 16.00 Uhr D

Eine herzliche und witzige Chronik über das
Leben einer Außenseiterin, die in der Unordnung
des Alltags ihr Selbstvertrauen und die schönen
Seiten des Lebens findet.

memoir of a snail letzte tage 12 (16)

täglich 11.45 Uhr e/d

Frech, witzig, liebenswert und herzig umgesetzt.
Dieser Ausflug aufs Meer lohnt sich für die
ganze Familie. (outnow.ch)

vaiana 2 kinder.kino 6 (8)

täglich 13.50 Uhr D

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Ein intensiv verdichteter, stark gespielter
Journalismus-Thriller. (filmstarts.de)

sePtember 5 Premiere 12

täglich 14.10/18.00 Uhr e/d/f

Von Andrea Arnold,
mit Barry Keoghan, Franz Rogowski

birD Premiere 14 (16)

täglich 15.45/20.10 Uhr e/d/f

Die lustige Streiterei geht weiter.
Intelligente Unterhaltung am Puls der Zeit.

Der sPitzname 4.Wo. 6

täglich 13.45/18.15 Uhr D

Grosses Architekturkino. Einfach irre schön. (SZ)

e.1027 – eileen gray unD Das haus am
meer 7.Wo. 12

täglich 16.10 Uhr ov/d/f

Wissen, was im Kino läuft | 15.01.2025 | baz.ch/kino

Independent Film
1. Conclave (2)

2. Wisdom of happiness –a heart-to-
heartwith the Dalai lama (1)

3. the room next Door (3)

4. en fanfare (6)

5. vaiana 2 (7)

6. betterman (4)

7. nosferatu (neu)

8. Der spitzname (9)

9. the outrun (14)

10. e.1027 – eileen gray
and the house by the sea (10)

Die rangliste basiert auf den besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle:movies.ch
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Region
Mittwoch, 15. Januar 2025

Uefa Women’s Euro Die Basler Re-
gierung hat das Budget für die
Austragung der Spiele der Uefa
Women’s Euro 2025 in Basel ge-
nehmigt. Es handelt sich um eine
Summevon 11,95Millionen Fran-
ken,wie die Regierungmitteilte.

Die grossen Budgetpositionen
würden die Personalkosten, die
Sicherheit und die Mobilität so-
wie die Fan-Erlebniszonen auf
dem Barfüsserplatz und dem
Messeplatz mit sportlichen und
kulturellen Begleitprogrammen
betreffen, heisst es. ImBasler St.-
Jakob-Parkwerden vom 2. bis 27.
Juli unter anderem das Eröff-
nungs- und das Finalspiel aus-
getragen. (SDA)

Budget für
Fussball-EM 2025
in Basel genehmigt

In Basel-Stadt sorgt die Filiale
kaum für Aufsehen. Warum
auch? Eine amerikanische Fast-
Food-Kette an prominentester
Lage der städtischenAusgehmei-
le? Genau dort würde man eine
solche vermuten.NichtsAusser-
gewöhnliches.

Anders in Bubendorf. Hier,
im Oberbaselbieter «Chrache»,
hat gestern nach einigen Verzö-
gerungen eine Kentucky-Fried-
Chicken-Filiale eröffnet. In direk-
ter Nachbarschaft zum gehobe-
nen Hotel Bad Bubendorf, direkt
an der Strecke derWaldenburger-
bahn. Nach der jüngsten Eröff-
nung in der Basler Innenstadt
ist es erst der zweite Ableger der
amerikanischen Fast-Food-Kette
in der Nordwestschweiz.

Der gewählte Standort mutet
auf den ersten Blick ungewöhn-
lich an. Und stört man sich an der

Gourmet-Adresse gleich nebenan
nicht an den frittierten Poulet-
schenkelnmit derberühmt-gehei-
menMischung aus elf Gewürzen?

Nein, weit gefehlt sogar.
Das 51 Aren grosse Grund-

stück, auf dem nun der neuste
KFC Eröffnung feierte und im
letzten Jahr bereits eineVoegtlin-
Tankstelle und einAvec-Shop die
Türen geöffnet hatten, ist im Be-
sitz der FamsuAG. Chef undVer-
waltungsrat jenerGesellschaft ist
Felix Suhner, der auch als Ver-
waltungsratspräsident der Ba-
lance-Familie amtet.

Diese ist Eigentümerin des
Hotels BadBubendorf sowiewei-
terervierHotelbetriebe – darun-
ter auch das BadRamsach in Läu-
felfingen. Als Bauherrin und In-
vestorin habeman einenhöheren
einstelligen Millionenbetrag in
den Parzellenkauf und den Bau

derneuen Infrastrukturen inves-
tiert, sagt Suhner auf Anfrage.

«Strategisch ist das Grund-
stück direkt neben dem Bad Bu-
bendorf sehr wichtig für uns.
Zwarhabenwir aktuell keineVer-
grösserungspläne für das Hotel.
Aber als Familienunternehmen
denktman langfristig.» Stattdes-
sen siehtman dieVermietung der
neuenBauten als strategische Er-
weiterung an dergut frequentier-
ten Lage an – und mit einer po-
tentenMieterschaft die Möglich-
keit, dieses Land und die
Einnahmen langfristig zu sichern.

Hochfrequentierte Lage
Bei dem neuen Standort handle
es sich sogarumeine äusserst at-
traktive Lage,meint Suhner.Klar:
Die Sogwirkung reicht ins ganze
Tal. Das zeigt auch der Augen-
schein vor Ort. Um die gestrige

Mittagszeit strömen besonders
viele Junge an die Kantonsstras-
se 5. Sei es mit dem öffentlichen
Verkehr– dieWaldenburgerbahn
hält praktischerweise direkt vor
der Tür – oder auf vier Rädern,
wie viele Hungrige aus der Regi-
on, diemit demAuto bei derneu-
en Filiale inklusive Drive-in vor-
beischauen. Auch am frühen
Nachmittag sind alle Parkplätze
beim Eingang besetzt.

Mit einem ebenfalls neuenAldi
auf der anderen Seite des KFC hat
sich inzwischen ein praktischer
Knotenpunkt fürden raschenEin-
kauf und die schnelleVerpflegung
etabliert. «All diese zusätzlichen
Angebote werden die Region be-
leben», glaubt Suhner.Ausserdem
wird das eigene, eher gehobene
Angebot imHotelbetrieb nicht von
den Poulet-Leckereien und dem
Tankstellenshop konkurrenziert.

Für Freude sorgt die Eröffnung
auch in der Bubendörfer Politik.
Gemeinderatspräsident Matthias
Mundwiler (FDP) sieht die neue
Adresse als «eine gute Ergänzung
für den Mix der bereits bestehen-
den Gastrovielfalt in Bubendorf».
Tatsächlichwerde der siebenköp-
fige Gemeinderat nach seiner or-
dentlichen Sitzung einen Besuch
in derFilialemachen,«umuns sel-
bervomAngebot zu überzeugen».

DieBetreiberderKFC-Filialewa-
ren für eine Stellungnahme zur
Neueröffnungnicht erreichbar.Ur-
sprünglich war diese 2023 vorge-
sehen. Wegen Hangsicherungs-
und Aushubarbeiten sei es zu Ver-
zögerungen gekommen, erklärt
Suhner.Auf demGrundstückwur-
de auch eineBegrünunggepflanzt,
die sich im Frühling entfalten soll.

Anja Sciarra

Jetzt werden neben demHotel Bad Bubendorf Hähnchen frittiert
Kentucky Fried Chicken Nach Verzögerungen hat die US-Fast-Food-Kette im Oberbaselbiet eine Filiale eröffnet.

Benjamin Wirth

Anton Lauber war stets zuver-
sichtlich. Zumindest nach aus-
sen hin zweifelte der Baselbieter
Finanzdirektor nie daran, dass
die SchweizerischeNationalbank
(SNB) in diesem Jahr – nach zwei
Nullrunden infolge –wiederMil-
lionen an die Kantone ausschüt-
tenwird.Und sein Gespürhat ihn
nicht getäuscht. Letzten Don-
nerstag gab die SNB bekannt,
dass sie einen überraschend ho-
hen Gewinn von rund 80 Milli-
arden Franken erzielt.

Lauber hat zu Recht gepokert.
67,5 Millionen Franken wird der
Kanton Baselland voraussicht-
lich bekommen – und damit 22,5
Millionen mehr als budgetiert,
womit das für das aktuelle Jahr
prognostizierte Minus von rund
66,8 auf 44 Millionen Franken
sinken dürfte. Ein Geldsegen für
die finanziell gebeutelte Land-
schaft, das steht fest. Aber auch
nicht mehr. Jedenfalls atmet der
Finanzdirektor (noch) nicht auf.

Er sagt: «Die SNB-Ausschüt-
tung ist eine willkommene Ent-
lastung der Schuldenbremse, das
strukturelle Problem ist damit
aber nicht gelöst.»

Fragiler Finanzplanmit
«unbekannten Faktoren»
Tatsächlich stand infrage, ob der
Kanton überhauptmit den SNB-
Millionen rechnen dürfe – oder
nicht. In der Budgetdebatte ver-
gangenen Dezembermachte die
SVP den Vorschlag, dass die Re-
gierung die Gewinnausschüt-
tung der Nationalbank künftig
nichtmehr budgetieren solle. Zu
gross sei das Risiko, so die Be-
gründung, dass das Budget
durch die Einrechnung dieser
Gelder lediglich geschöntwerde.

Allerdings lehnte das Basel-
bieter Parlament den Antrag ab.
Die Begründung: bemerkens-
wert.Würdeman ihn gutheissen,
müsste der Finanzplan umge-
hend wieder an die Regierung
zurückgewiesen werden, da er
mit der Schuldenbremse nicht

mehr kompatibel wäre. Mit an-
deren Worten: Hätte die SNB
auch jetzt keine Gelder gespro-
chen, könnte das Baselbiet nicht
mehr frei wirtschaften.

Soweit ist es nunnicht gekom-
men.Wobei auch Florian Spiegel
(SVP), Präsident der Finanzkom-
mission, in der «Basellandschaft-
lichen Zeitung» warnt, dass das
zusätzliche Geld das strukturelle
Defizit nicht verschwinden lasse
«und auch nicht die Lösung für
die eventuell anfallendenRisiken
und finanziellen Herausforde-
rungen ist, die auf denKantonBa-
selland zukommen».

Die Lage bleibe angespannt.
Spiegel führte bereits vor ein paar

Wochen im Interviewmit derBaZ
aus,dass derFinanzplan sehr fra-
gil sei, da ermehrere «unbekann-
te Faktoren» enthalte.

Vor kurzem gab der Regie-
rungsrat etwa bekannt, dass das
Kantonsspital Baselland ein Dar-
lehen von 150 Millionen erhal-
ten soll. Wenn es in diesem Zu-
sammenhang zu Abschreibun-
gen kommt, könnte das den
Kanton vor gravierende Proble-
me stellen. Für Spiegel ist des-
halb klar, dass die aufgegleisten
Sparmassnahmen nicht unter-
brochen werden dürften.

Das sieht Lauber genau gleich.
Aufgrund der roten Zahlen, die
das Baselbiet gegenwärtig

schreibt, will die Regierung bis
2028 rund 380 Millionen Fran-
ken einsparen.Damit einher geht
de facto einWachstumsstopp bei
der Verwaltung. An diesem Plan
will der Finanzdirektor nun fest-
halten.

SP fordert Investition
in die Zukunft
Gänzlich anders sehen das die
Baselbieter Sozialdemokraten.
Die SP fordert, «das geplanteAb-
baupaket zu stoppen». Der Kan-
tonmüsse die Extramillionen der
Nationalbank nutzen, um die fi-
nanzielle Situation zu stabilisie-
ren respektive notwendige In-
vestitionen in die Zukunft – spe-

ziell im Bereich der Bildung – zu
tätigen. Die Ausschüttung biete
die Möglichkeit, «die unsoziale
Politik zu korrigieren und den
Druck auf die Bevölkerung zu
mildern».

Darauswirdwohl aber nichts.
Anton Lauber betont: «Wenn
mittelfristig wieder positive
Rechnungsabschlüsse möglich
werden sollen, müssen die Ent-
lastungsmassnahmen weiter
umgesetzt werden.» Die SNB-
Millionen dürfte derRegierungs-
rat jetzt nutzen, um den Vor-
schuss für die Pensionskassen-
reform (1,1 Milliarden) weiter
abzuzahlen, den die Landschaft
2017 erhalten hat.

Darf Anton Lauber aufatmen? Kanton
Baselland erhält SNB-Geldsegen
67,5 Millionen Franken Der Baselbieter Finanzdirektor hält trotz der Gelder der Schweizerischen Nationalbank
an seinen Sparplänen fest.

Kein Sparstopp: Die SNB-Ausschüttung sei lediglich eine «willkommene Entlastung», sagt Anton Lauber. Foto: Lucia Hunziker

Aggressive Vierbeiner Nach einer
Zunahme von Vorfällen mit ag-
gressivenHunden führt derKan-
ton Basel-Stadt wieder eine
Pflicht zum Besuch eines prak-
tischen Hundehaltekurses ein.
Diese gilt aber nur für Personen,
die erstmals einen Hund halten,
wie die BaslerRegierungmitteilt.

DievomGrossenRat beschlos-
sene Kurspflicht gilt ab 1. April
2025. Der «Basiskurs Mensch &
HundBasel-Stadt» beinhalte acht
Praxis-Lektionen mit einigen
theoretischen Elementen und sei
prüfungsfrei, heisst es in derRe-
gierungsmitteilung. Die Lektio-
nenmüssten innerhalbvon zwölf
Monaten nach der Übernahme
des Hundes absolviert werden.
Das Mindestalter der Hunde zu
Kursbeginn beträgt vier Monate.

Gleichzeitigwird die Pflicht zur
Kennzeichnung derHundemit ei-
ner Registrierungsmarke abge-
schafft.DieHunderegistrierungs-
marke sei im Zeitalter der Chip-
technik nicht mehr zeitgemäss,
schreibt die Basler Exekutive.

2016 war der acht Jahre zuvor
eingeführte schweizweit gültige
Sachkundenachweis fürdieHun-
dehaltung aufgehoben worden.
Seither ist dieAnzahl der als auf-
fällig gemeldetenHunde imKan-
tonBasel-Stadt allerdingswieder
«signifikant» angestiegen,wie im
Bericht derGesundheits- und So-
zialkommission desGrossenRats
nachzulesen ist. (SDA)

Basel-Stadt führt
wieder Pflicht für
Hundekurse ein
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